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Der gr6Bte ТеіІ des Maniu-Holzes stammt von drei Arten aus der zu den Nadelh6Izern zahlenden Gattung Podocarpus, die in 
allen auBereuropaischen Erdteilen mit insgesamt uber 100 botanischen Arten in meist bergigen Regionen verbreitet ist. -
AuBer den unten genannten drei Arten der Gattung Podocarpus werden auch die H6Izer der nahe verwandten und nur in 
Chile vorkommenden Gattung Saxegothea als Maniu bezeichnet. 

Оіе Holzer dieser Gruppe sind uberwiegend ma.Big leicht und hellfarbig; sie entsprechen einander im Aussehen und in den 
technischen Eigenschaften so stark, daB eine sichere Unterscheidung nach Oberflachenmerkmalen unm6glich ist. 

Beschreibung 

Botanische Bezeichnungen: 

Weitere wichtige Handelsnamen: 

Kurzzeichen nach DIN 4076/1: 

Naturliche Verbreitung: 

Stammform: Astfreie Langen bis 15 m 
aber meistens geringer als 10 m und 
Durchmesser selten starker als 0,8 m; 
die kleinsten Dimensionen stammen 
von Prumnopitys andina und Podocar­
pus salignus. 

Stamme uberwiegend leicht abholzig, 
teilweise leicht spanruckig und Laub­
holzern oft mehr als einheimischen Na­
delholzern ahnlich. 

Farbe und Struktur des Holzes: Splint 
bis 8 cm breit und gelblich grau. Kern­
holz oft nur undeutlich vom Splint ab­
gesetzt, ЬІаВ gelblich bis gelblich 
braun; altere Stiimme vereinzelt mit 
unregelmiiBigen, braunen Kernstreifen; 
Spaltfliichen seidig gliinzend. Durch 
dunkleres braunes Spiitholz 
hervortre­tende Jahrringe ergeben auf 
Liings-

Prumnopitys andina, 
Podocarpus nubigenus, 
Podocarpus salignus (= Р. chifiana), 
Saxegothaea conspicua; Familie der 
Podocarpaceen (siehe Anmerkungen). 

Manilihuan, Manio, Manio de Hojas 
Largas, Manio Hembra, Manio Macho, 
Pino manio. 

МАО 

Chile, vereinzelt auch in Argentinien. 

fliichen deutliche Fladern und Streifen, 
iihnlich einheimischen Nadelhбlzern. 
Die Markstrahlen sind fein und meist 
nur im Kernholz als sehr kleine, tast 
punktformige Spiegel noch erkennbar. 
Speicherzellen nur vereinzelt Ьеі Harz­
anfUllungen als feine dunkle Linien auf 
Langsschnitten wahrzunehmen. Harz­
kanale nicht vorhanden. - Faserverlauf 
uberwiegend geradtaserig, teilweise 
mit Neigung zu welligen und leicht 
drehwuchsigen Strukturen; im inneren 
Kernholz auch mit Punktiisten. 

Gesamtcharakter: Uberwiegend hell­
farbige und leicht strukturierte Holzer, 
die Hemlock und Fichte iihneln 
konnen. 

Abweichungen: Kernholzer mit einheit­
lich brauner Fiirbung. 
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Handelsformen 

Eigenschaften 

Oberflachenbehandlung 

Verwendung 
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Rundholz: Durchmesser 0,4 bis 0,8 m, 
Liingen von 2,5 m aufwiirts; 
Schnittholz: in allen giingigen Abmes­
sungen; 

Gewicht - ungetrocknet (Rundholz) 
darrtrocken . . . . . . . 

Profilbretter, 12,5 mm (lufttrocken) . 
Druckfestigkeit (lufttrocken) ... . 
Biegefestigkeit (lufttrocken) .... 

Die Maniu-Hбlzer sind miiBig leicht und 
haben nach der Bearbeitung eine 
gleichma.Big dichte, gliinzende Oberflii­
che, wie feinporige Laubhбlzer. Die 
Trocknung verliiuft iihnlich wie Ьеі 
Hemlock und Fichtenhбlzern von ent­
sprechender Dichte, nur Ьеі zu scharfer 
Trocknung muB mit RiBbildungen und 
Verformungen gerechnet werden. Die 
miШige Schwindung ergibt ein befriedi­
gendes bis gutes Stehvermбgen. Die 
Hбlzer sind leicht und mit allen Werk­
zeugen glatt zu bearbeiten, wobei die 
Werkzeugschneiden eine lange Stand-

Nach den bisherigen Erfahrungen be­
stehen keine Schwierigkeiten fur das 
Aufbringen und die Haltbarkeit der ver-

Aufgrund der den einheimischen Na­
delhбlzern sowie verschiedenen miiВig 
leichten und feinporigen Laubhбlzern 
iihnlichen Eigenschaften ist eine teil­
weise, diesen Arten entsprechende 
Verwendung mбglich. Als Vollholz (im 
lnnenausbau) fur Leisten, Friese, Profil­
bretter, МбЬеІtеіІе, Modellbau, Kasten­
und Rahmenteile sowie ausgesuchte 
Qualitiiten als Austausch (gebeizt) fur 
Кirschbaum und NuBbaum, auBerdem 
fur Zierverpackungen und Spielzeug. 
Als Furnier (gemessert), je nach Struk­
tur als Blind- oder Sichtfurnier. 

Anonymus: А Handbook of Softwoods. 
D.S.I.R., London 1957.
Bavendamm, W., und Mitarbeiter: Ma­
niu (Podocarpus chiliana Rich.). Merk­
bliitter i..iber koloniale Nutzhбlzer fur

Furniere: (gemessert); 
Profilbretter. 

са. 700--800 kg/m3 

са. 0,48 g/cm3 

са. 6 kg/m2 

са. 45 N/mm2 

са. 90 N/mm2 

zeit aufweisen und die Holzfliichen 
durch eine besondere Gliitte auffallen. 
Die Holz-, Nagel- und Schraubverbin­
dungen halten gut; fi..ir starke Niigel 
und Schrauben ist vorzubohren. Verlei­
mungen bereiten keine Schwierigkei­
ten. - Maniu ist messerbar. 

Die trockenen Hбlzer sind ohne spezifi­
schen Geruch. - Die nati..irliche Wider­
standsfiihigkeit gegen Pilzbefall ist -
ohne einen zusiitzlichen chemischen 
Schutz - Ьеі einer AuBenverwendung 
nicht ausreichend. 

schiedenen Lacke, Lasuren, Farben 
und Beizen. 

Austauschholzer (Vollholz): Konstruk­
tiv - vor allem, wenn glatte Unterflii­
chen erforderlich sind - fur Hemlock, 
Fichte, Brasilkiefer sowie Ahorn, Birn­
baum, Birke, Erle, Light Red Meranti 
und Lenga; dekorativ (gebeizt) Юr Кir­
sche und NuBbaum. 

Anmerkungen: Außer den hier 
genannten zwei Arten der Gattung 
Podocarpus {,,Maniu") werden unter 
anderem Handelsnamen noch weitere 
afrikanische, tropisch amerikanische 
und asiatische Arten international 
gehandelt (vgl. Merkblatt Nr. 61). 

die Praxis, Nr. 15, Hamburg (Reinbek), 
1940. 
Gaussen, Н.: Les Gymnospermes, XIV, 
Genre Podocarpus. Univ. Paul-Saba­
tier, Toulouse, 1976. 

Bisher erschienene Merkblatter: 1 Sipo; 2 Sapelli; З lroko: 4 Afzelia; 5 Red Lauan; Dark Red Merant1I-Seraya; 6 Kosipo: 7 Azobe (Bongossi): 8 Koto; 9 Western Red Cedar: 
10 Redwood; 11 Oregon Pine (Douglasie): 12 Hemlock; 13 Brasilkiefer; 14 Pitch Pine; 15 Aningre: 16 Makore und Douka; 17 Abarco; 18 Amerikanisches Mahagoni; 19 Limba; 
20 Ce!tis; 21 Afrormosia; 22 Danta (Kotibe): 23 Canarium (АіеІе); 24 llomba: 25 Ange!ique (Basralocus); 26 Sitka; 27 Ramin; 28 Niangon; 29 Framire; 30 Kondroti; 31 WeiBes 
Meranti; 32 Gelbes Meranti; 33 Merbau; 34 Mansonia; 35 Wenge; 36 Larchenhblzer; 37 Yellow Cedar; 38 Cedro; 39 Khaya; 40 Tiama; 41 Dibetou; 42 Teak; 43 Agba (weIOesTola); 
44 Abura; 45 Movingui; 46 Bilinga; 47 Bintangor (Calophyllum); 48 Keruing; 49 Kapur: 50 Erlauterungen; 51 Ovengkol (Amazakoue); 52 Pinus Radiata; 53 Palisander (Jacaranda); 
54 Bubinga (Kevazingo): 55 Loure Preto; 56 Lenga; 57 Fichtenhblzer; 58 Abachi; 59 Faro (Daniellia). 

Angaben nach neuesten Erkenntnissen, jedoch unter AusschluB jeglicher Haftung. - Abdrucke, Vervielfaltigungen und sonstige 
Wiedergaben, auch in Auszugen, nur mit Genehmigung des Vereins Deutscher Holzeinfuhrhauser e.V. 




